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Ich wüßte nicht was Du Dir zum Weihnachten
wünschen könntest Du hast ja Alles was Dein Herz
begehrt tritt s/

Alles fragte das schöne junge Mädchen und blickte
die Freundin mit einem überlegenen Lächeln an

Etwa noch mehr Schmuck Noch mehr Diamanten
Mir däucht Du hast genug davon

Bei diesen Worten deutete die Freundin aus den geöff
neten Schmuckschrein von reicher japanischer Arbeit dessen
Inhalt die beiden jungen Damen soeben durchmustert
hatten Elsa liebte es ihre Schätze Zu zeigen und Erna
that der Freundin gerne den Gefallen die blitzenden
Steine und die geschmackvollen Fassungen zu bewundern
Won den Steinen und dem Schmucke kamen sie auf andere
wichtige Toilettefragen zu sprechen von der Toilette am
die Gesellschaften auf die Bälle und die Ereignisse der
Saison welche in ihren Auaen eingehender Erörterung
werth erschienen

Elsa s Boudoir war wie geschaffen zum ungestörten
heimlichen Plaudern Die weichen mit blauem Atlas
Aberzogenen Polstermöbel luden zum Verweilen ein eine
in den Farben abgestimmte Portiöre und ein prachtvoller
Fußteppich machten den Raum behaglich aber das lau
schigste Plätzchen war unter den Wedeln der großen Schirm
Palme die sich über dem Ecksopha ausbreitete auf dem
die beiden Freundinnen wie so oft auch diesmal saßen
und ihre Gedanken austauschten

Was soll ich mir zum Weihnachten wünschen hatte
Elsa gefragt, worauf Erna antwortete Du hast ja
Alles

So schien es auch Die Eltern hatten es nie vermocht
der einzigen Tochter eine irgendwie erfüllbare Bitte abzu
schlagen Davon legten der Schmuckschrein Zeugniß ab
die kostbaren Kunstgegenstände die Einrichtung des Bou
doirs das allerliebM Ponnyfuhrwerk und der lächerlich
kleine Groom der aus England verschrieben werden mußte
weil Elsa ihn haben wollte

Elsa schwieg eine Weile Nach Diamanten steht mein
Sinn nicht, begann sie aber sie stockte als würde es ihr
schwer der Freundin ihren Herzenswunsch anzuvertrauen

Eine Reise, sagte Erna In Italien warst Du
Paris hast Du gesehen Vielleicht nach Egypten Nil
fahrten sind augenblicklich sehr modern

Eine Reise mit Papa und Mama ist nicht amüsant
Du möchtest ganz allein hinaus in die weite Welt
Allein Nein
Mit wem Sag mir mit wem brach Erna lebhaft

aus
Elsa erröthete
Verstehe ich Dich recht fuhr Erna fort Du möch

test mit Jemand reisen den Du von ganzem Herzen liebst
Du liebst Papa und Mama auch ich weiß es aber
dieser Jemand Wer ist es Soll ich rathen Der
Assessor mit dem Du auf dem letzten Balle den Cotillon
tanztest

Ich bitte Dich, siel Elsa ihr mit geringschätzendem
Tone ins Wort Der bildet sich doch hoffentlich nicht
ein daß ich mich für ihn interefsiren könnte Er ist ja
nicht einmal von Adel

Also ein Adeliger, sagte Erna Laß sehen wer bei
Euch verkehrt Da ist zunächst der Lieutenant von

Keinen Namen rief Elsa
Mir gegenüber willst Du Geheimnisse haben Bin ich

nicht Deine Freundin Ich will Dir leise in s Ohr
flüstern wen ich meine Du brauchst nichts einzuge
stehen gar nichts Erna umschlang die Freundin zärt
lich und flüsterte ihr leise einen Namen zu und als Elsa

Kleine Mittheilungen
Einen ganz eigenartigen Unterricht in der höhe

ren Staatskunst genoß Friedrich der Große in seiner Jugend
bei seinem Vater und wohl mochte er sich während seines ganzen
Lebens eines Vorganges im Haufe des Feldmarschalls Grumb
kow vom Jahre 1724 erinnern Ich möchte wohl wissen
hatte damals der Vater zu ihm gesagt was in diesem klei
nen Kopfe da vorgeht ich weiß wohl daß er nicht so denkt
wie ich und daß es Leute giebt die ihm andere Gesinnungen
beibringen Fritz fuhr er fort denke an Das was ich
Dir sage halte immer eine gute und große Armee Du kannst
keinen besseren Freund haben und Dich ohne sie nicht halten
Unsere Nachbarn wünschen nichts mehr als uns über den Haufen
zu werfen Ich kenne ihre Absichten Du wirst sie auch kennen
lernen Glaube nur denke nicht an die Eitelkeit der Welt
sondern halte Dich au das Reelle darin besteht die Ruhe und
die Sicherheit eines Fürsten Diese Worte begleitete der
König mit kleinen Klapsen auf die Wange des Prinzen die
immer rascher und stärker fielen bis sie zuletzt vollkommenen
Ohrseigen glichen dabei zerschlug er einige vor ihm stehende
Porzellanteller Grumbkow welcher daneben stand folgte dem
Beispiel seines hohen Gastes und schlug Alles klein was zur
Hand war Eine so eindringlich vorgetragene Lehre konnte
Wohl kaum wieder vergessen werden

Als die Königin Christine von Schweden zu Rom
war und ein großes Verlangen bezeigte die päpstlichen Ge
mälde und Statuen zu besehen gab ihr der Papst einige Kar
dinäle mit die sie begleiten sollten Unter anderen kamen sie
auch an eine Statue von Bernini aus weißem Marmor welche
die Wahrheit darstellte und ihr überaus gefiel Ein Kardinal
trat etwas näher zu ihr und sagte Madame Gott sei gelobt
daß Sie die Wahrheit lieben welche gekrönte Häupter sonst
nicht leiden können Die Königin ober antwortete lachend
Ich glaube es wohl es sind auch nicht alle Wahrheiten von

Marmor
sUeber einen neuen Fall von Schlafsucht wird

der Neuen Freien Presse aus Gaya in Mähren geschrieben
In dem von hier eine halbe Stunde entfernten Dorfe Kune
wald Skoronitz schläft die 22jährige ledige Marianne Jngr
nun schon Ü Wochen mit einer einzigen vor 3 Wochen statt
gehabten kurzen Unterbrechung Die Schlafende hat während
dreißig Tagen keine Nahrung zu sich genommen erst seit emi

purpurübergossen die Augen niederschlug gab sie ihr einen
Kuß auf Stirn und Mund Er ist der hübscheste von
Allen fuhr sie fort aber stolz sehr stolz Wie mußt
Du beneidet werden wenn Ihr die Karten schickt Na
türlich wird die Verlobung am Weihnachtsabend gefeiert
Seid Ihr schon lange einig

Noch hat er sich nicht erklärt entgegnete Elsa leise
aber er wird es

Weißt Du das gewiß Gestatten ihm seine Tradi
tionen eine Bürgerliche zu heirathen An den unange
nehmen alten Traditionen ist schon manche Parthie ge
scheitert

Das überlegene Lächeln von vorhin überflog wieder
Elsa s Züge Sie stand auf Ich habe einen Talis
man sprach sie und nahm eine allerliebste kleine Geld
tasche mit Perlmutterdecke von ihrem Schreibtisch die sie
öffnete Sie zog aus derselben ein kleines Briefchen aus
Seidenpapier hervor das sie behutsam auseinanderschlug
Siehst Du diese Karpfenschuppe sragte sie lächelnd
Sie bringt Glück

Ich bin nicht abergläubisch gab Erna zurück
Wer am Sylvesterabend eine Karpfenschuppe in sein

Portemonnaie legt der hat das ganze Jahr Geld, sagte
Elsa ernst

Bei einem reichen Vater sehr erklärlich lachte Erna
Aber es trifft ein entgegnete Elsa ärgerlich und

außerdem wird gerade das erfüllt was man am sehn
lichsten wünscht wenn man an die Kraft der Schuppe
recht fest glaubt Im vorigen Jahre wünschte ich mir
den Groom zum Weihnachten

Und Dein Papa ließ ihn kommen
Daß der Groom so furchtbar klein ausfiel war das

Werk der Schuppe Allgemein erregte er Bewunderung

Du glaubst doch nicht wirklich daß Dein Talisman
Dir in diesem Jahre den Lieutenant bescheert Aber
warum nicht Du bist schön Du bist reich Dje
Schuppe könnte am Ende doch nicht ohne allen Zauber
sein Ich sehe Euch schon am Nil wie Ihr die Krokodile
mit Semmeln füttert Thut die Schuppe ihre Schuldig
keit dann werde ich am kommenden Sylvester mein ganzes
Portemonnaie mit Schuppen füllen Eine davon wird
wohl helfen Aber was bedarf es der Zaubermittel
wenn Zwei sich lieben Und nun leb wohl vergiß
nur nicht mir zuerst Botschaft zu senden so wie Du glück
liche Braut geworden bist Das beanspruche ich als
Deine Freundin

Du schweigst bis dahin
Rechne aus mich

Erna ging und Elsa blieb allein zurück Wenn zwei
sich lieben flüsterte sie leise Ich liebe ihn aber liebt
er mich Ihr Blick fiel auf ihr Bild das der große
venetianische Spiegel wiedergab die zarte feine Gestalt
das anmuthige Köpfchen mit den großen dunklen Augen
und dem üppigen braunen Haar Sie lächelte dem
Spiegelbilde zu es lächelte wieder Liebt er mich
fragte sie das Bild Das Lächeln verschwand und machte
einem ernsten Ausdruck Platz

Elsa wandte sich von dem Spiegel Sie ging auf den
Tisch zu auf dem der Schmuckschrein stand Diesem ent
nahm sie blitzende Diamantsterne die sie in dem Haar
befestigte um den schlanken Hals legte sie eine strahlende
Riviere und trat wieder vor das Glas aber der sonnige
Hauch von vorhin war verschwunden kalt und schön wie
das Geschmeide erschienen die Züge des jungen Mädchens
das nun wie im Unmuth die Lippen zusammenpreßte
Ich wollte ich hätte mein Geheimniß nicht verrathen

dachte sie Wenn Erna schwatzt wird man mich ver
höhnen Er muß der meine werden ich will seinen
Namen tragen Ich will Sie Alle sollen mich beneiden
die sich schadenfroh freuen würden wenn mein Wunsch

gen Tc gen wird ihr durch die Nase Milch verabreicht da die
Kinnlade krampfhaft geschlossen ist und nicht geöffnet werden
kann Dieser seltsame Zustand hatte sich bei dem Mädchen
schon vor 15 Wochen eingestellt währte jedoch damals nur einige
Tage Der Fall erregt hier großes Aufsehen

lEin ganz eigenartiger Verein unter den vielen
Berlins ist der Klub Frisch auf Er zählt zu seinen Mit
gliedern etwa 20 Männer lauter muskulöse Gestalten die in
einem Lokale im nördlichen Theil der Ackerstraße regelmäßige
Zusammenkünfte halten behufs Stählung ibrer Körperkraft
nicht etwa nach Turnvater Jahn scher Methode sondern durch
allerlei schwierige Exerzitien mit fast armdicken Eisenstangen
und über weit centnerschweren Gewichten Eine reiche Samm
lung solcher Jung Siegfried Spielzeuge zeigt das Spind des
Klubs das im Gastzimmer des Lokals ausgestellt ist Von Zeit
zu Zeit führen die ErzHelden ihre athletischen Produktionen
einem besonders geladenen Publikum vor Bei derartigen
Galavorstellungen erscheinen die Jünger des Herkules die

bei den gewöhnlichen Sitzungen im einfachen Anzüge arbeiten
in Gymnastikerkostümen

ine interessanteWahls ch nrre erzählt das Echo
Die hübsche junge Lady Randolph Churchill traf jüngst bei
einem Diner mit einem Wähler vom Wahldistrikt Westminster
zusammen den sie frug für wen er stimmen werde worauf
dieser erwiderte er habe noch nicht darüber entschieden O
dann stimmen sie doch für Mr Burdett Coutts bat die Lady

Das kann ich nicht versprechen erwiderte der Wähler aber
wenn man mit mir dasselbe thäte was früher die um Stim
men werbenden Damen mit den Wählern in Westminster thaten
so würde ich möglicher Weise für ihn stimmen Früher
pflegten Damen nämlich mitunter dem Wähler für feine Stimme
einen Kuß zu geben O ich bin Ihnen sehr verbunden
erwiderte Lady Churchill lächelnd ich werd s der Baronin
sofort mittheilen Die Baronin Burdett Coutts ist bekannt
lich eine hohe Siebzigerin

sEr konnt es zwar nicht ordentlich blasen
Im schönen Schwabenland lebt ein Postillon dem wegen seines
guten Posthornblasens ein Ehrenposthorn verliehen wurde
Ohne Schlimmes zu ahnen blies er beim Abgang der Post
früh 4 Uhr uud bei Ankunft Abends 9 Uhr ein schönes Lied
chen da erhielt er Plötzlich ein Strafmandat von 5 M wegen
ruhestörenden Lärms In der Meinung daß ein schönes Post
hornstück jedenfalls kein ruhestörender Lärm sei erhebt der
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nicht in Erfüllung ginge Am Weihnachtsabend soll die
Verlobung sein Soll soll

Schluß folgt

Aus See MM Mw Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDie hiesige Reichsbankstelle theilt uns mit

daß die Reichsbcmkänstalten ermächtigt worden sind
Argentinische Goldpesos zum Preise von 1252104 Mk
sür das Rauhpfund anzukaufen

Liturgischer Festgottesdienst Wie in den
letzten drei Jahren so gedenkt auch in diesem Jahre der
Kindergottesdienst der St Ulrichsgemeinde seine Weih
nachtsfeier am heiligen Abend selbst abzuhalten und zwar
wieder in Gestalt eines reichen liturgischen Festgottes
dienstes Die große Menge der Erwachsenen die sich
daran gern mit zu erbauen pflegt wird gebeten das
Hauptschiff der Kirche frei zu lasten und sich hauptsäch
lich nach den Emporen und sogen Stübchen zu be
mühen Liedertexte sind an der Thüre zu haben

sKirchenconcert Wir wollen nicht unterlassen
auf das im Jnseratentheile veröffentlichte Programm des
bereits gestern von uns angekündigten Kirchenconcerts am
dritten Feiertage auch an dieser Stelle aufmerksam zu
machen

Strafkammer Der 1869 geborene Handlungs
lehrling Willy Günther von hier wegen Diebstahls
Betrugs c schon bestraft hatte sich des Diebstahls und
der Unterschlagung abermals schuldig gemacht Der Ver
sicherungsagent Lange hier beauftragte Anfangs Januar
seinen genannten Lehrling 500 Mk zur Reichsbankstelle
zu schaffen derselbe unterschlug das Geld aber und reiste
damit nach Amerika Vor seiner Abreise stahl er noch
2 Mk aus der Ladenknsse Das Gericht verurtheilte
denselben in Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß

Der wegen Diebstahls wiederholt bestrafte Pantoffel
macher Robert Schmieder aus Delitzsch z Z in der
Strafanstalt Lichtenburg hielt sich am 30 Septbr d I
und in der folgenden Nacht mit dem Armenhäusler
Botendorf und dem Arbeiter Thier in der Meth schen
Oebsterhütte zu Schladitz auf Botendorf ließ gelegentlich
ein silbernes Fünfmarkstück in seinem Portemonnaie sehen
welches er hernach aus der Erde bei Seite legte Thier
bemerkte wie Schmieder sich mit diesem Portemonnaie zu
schaffen machte Derselbe hat offenbar das Fünfmarkstück
herausgenommen denn kurz darauf vermißte es B
Schmieder wurde seines Leugnens ungeachtet überführt
am 2 Oktober ein Fünfmarkstück beim Gastwirth Wagner
verausgabt zu haben Wegen Diebstahls angeklagt
wurde er zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrenverlust
verurtheilt

Der wegen Diebstahls und Beleidigung vorbestrafte
Häusler Wilhelm Thiering in Mnerena hatte in
einer Dezembernacht v I eine dem Schiffbauer Ermisch
gehörige Stichsäge aus umschlossenem Gehöft entwendet

und wurde dafür mit 9 Monaten Gefängniß bestraft
Der Smtionsdiätar Schreiber hier und der frühere

Hilfsweichensteller aus Büschdorf wurden von der An
klage durch Vernachlässigung ihrer dienstlichen Obliegen
heiten einen Ueberführungszug in Gefahr gesetzt zu haben
so daß derselbe mit einem Wagensatz zusammenstieß
freigesprochen

Die Steinbrucharbeiter Louis Spanier aus Trebnitz
Hermann Wirth aus Bernburg und der Knecht Franz
Linke aus Bernburg sämmtlich verhaftet hatten sich des
schweren Diebstahls schuldig gemacht sie waren geständig
in einer Oktobernacht beim Kaufmann Nieoff in Trebnitz

arme Postillon Einspruch Doch die Gunst der Götter ist nicht
für ihn Nachdem verschiedene Entlastungszeugen ausgesagt
daß das Blasen des Postillons kein ruhestörender Lärm son
dern angenehm zu hören war findet der Bezirksassessor als
Amtsanwalt daß der Postillon seine Signale den im Dienst
buch abgedruckten Noten nicht entsprechend vortrage und nach
dem eine Signalübung im Sitzungssaale vorgenommen worden
war stellte sich heraus daß der zwar schön blasende aber nicht
der Noten kündige Postillon die im Dienstbuch stehenden Noten
nicht geuau blies weil er sein Blasen nur dem Gehör nach
gelernt hatte Auf amtsanwaltlichen Antrag wurde er daher
wegen durch 17 Tage täglich zweimal vollbrachten ruhestören
den Lärms in 34 Mark enventuell 34 Tage sage mit Worten
34 Tage Haft verurtheilt

Als König Heinrich IV von Frankreich einst einen
Edelmann zum Ritter schlug und dieser wie gebräuchlich auf
den Knieen liegend die Worte sagte vomins non smu äiMus
antwortete der König mit seiner gewöhnlichen Lebhaftigkeit

Ich weiß es Wohl es geschieht aber auf Rekommandation der
Madame N

sEin witziger Schuhmacher In Whitechapelroad
Ostende von London hatte ein Schuhmachermeister dss Be

dürfniß sich durch eine Geschäftskarte seinen vielen Freunden
und Gönnern in Erinnerung zu bringen Die in echt eng
lischer Manier gedruckte Karte enthielt das Folgende Unter
zeichneter fährt fort wie schon seit 29 Jahren chirurgische
Operationen an alten Stiefeln und Schuhen auszuführen neue
Füße ansetzend und damit das ganze Bein wieder herstellend
aber auch gebrochene Beine verbindend und verwundete heilend
damit die ganze Konstitution auf s Neue befestigend und dem
Körper dnrch neue Sohlen wieder soliden Halt gebend Seine
Gummizüge gleichen in Dehnbarkeit einer Parlaments Akte
seine Stiefeletten wurden aber allen denen außerordentlich gut
sitzen die nur auf dem Pfade des Rechtes und der Ehre wan
delten dabei sei ihre Dauer eine ewige gleich die der Wahr
heit und den Fuß zierten sie wie die Unschuld das Gesicht des
Kindes Man wird beim Lesen obiger Zeilen die Ueber
zeugung gewinnen daß dieser Schuhmacher sich nicht nur des
Pechs sondern auch der Druckerschwärze zu bedienen weiß

sAns Birma Bon besonderem Werth für die isieg
reichen Engländer meint Ulk scheint die üppige Flora des
eroberten Königreichs Birma zu sein Wie billig z B ist dort
der Lorbeer



gemeinschaftlich einen Einbruchsdiebstahl ausgeführt zu
haben Von Spanier welcher mit der Lertlichkeit bekannt
War geführt gingen die Drei in besagter Nacht in Nieoffs
sffenen Garten, dort drückte Spanier eine Fensterscheibe
des Hauses ein hob Wirth in die Höhe um durch die
Scheibe hindurch zu Weifen und das Fenster zu öffnen
Spanier und Wirth stiegen nun ein und reichten dem
draußen stehenden Linke Liqueurflaschen Cigarren Seife
Packete ze zu Aus der Kasse entnahmen sie 12 Mark
Das Gestohlene nahmen sie zum Theil mit nach Bern
burg zum Theil versteckten sie es unterwegs Ferner
war Spanier am 2 Februar d Js Abends mit zwei
anderen deshalb schon bestraften Personen mittelst Leiter
auf den Heuboden des Geschirrführers Opel in Leimbach
gestiegen wo ein verschlossener Koffer stand in welchem
32 Mk mehrere Strümpfe Chemisetts ein Doppelpistol
und zwei Taschenmesser lagen Den Koffer schafften sie
nach einem Berge bei Leimbach zertrümmerten ihn uud
theilten den Inhalt unter sich Darauf machten sie sich
daran den Bäckermeister Schwennicke zu bestehlen Einer

kroch durch ein Loch in der Wand und öffnete den Ande
ren sie gingen in die Stube nahmen eine Uhr und aus
unverschlossenem Schranke ein Portemonnaie mit 89 Mk
Inhalt weg Das Geld theilten sie unter sich Sp nahm
die Uhr Spanier wurde zu 2 Jahren Gefängniß und
Ehrenverlust Wirth zu 6 Monaten Linke zu 9 Monaten
Gesängnißstrafe verurtheilt nMzW nzä Kon tiorMmT

Der mehrfach wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Her
mann Bohne hier hatte sich wiederum wegen mehrerer
Diebstähle zu verantworten Gelegentlich des Kanalbaues
in der Thorstraße hatte er nach und nach den Bauunter
nehmern verschiedenes Handwerkszeug von der Arbeitsstelle
gestohlen Er hat ferner dem Viktualienhändler Opitz
feinem Wirth einen Hammer dem Restaurateur Anspach
vom Hose eine Mistgabel und der Gasanstalt gelegentlich
einer Arbeit zwei Koakskörbe entwendet Der Gerichtshof
erkannte entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft
auf lJahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust

Der Töpfergeselle Friedrich Schutze aus Coswig
hatte sich auf die Anklage der Aufforderung zur Brand
stiftung zu verantworten Anfangs November war Schulze
mit dem Tuchmacher Tiegner und dem Schlosser Gott
Wald in der Herberge zu Zörbig zusammengetroffen Auf
die Wunschäußerung des Tiegner viel zu verdienen schlug
Schulze demselben vor die bei Zörbig liegende außer Be
trieb gesetzte Kutsckjer sche Webereisabrik in welcher be
reits zwei Schadenfeuer entstanden waren anzustecken
als Belohnung erhalte er 50 oder 150 Mk die er sich
von der Wittwe Kutscher iu Coswig holen könne erbot
sich auch die Fabrik zu zeigen und Tiegner ging mit er
hielt von Sch unterwegs noch einen Schnaps entfernte
sich am Thore unter dem Vorwande sich zunächst noch
Strümpfe verschaffen zu wollen In die Herberge zurück
gekehrt knüpfte Sch mit Gottwald ein Gespräch an fragte
auch ihn ob er die 50 Mk verdienen wolle mit dem
Zusätze Kennst Du wie der rothe Hahn spritzt Als
dieser bejahte eröffnete er ihm daß er ein Fabrikgebäude
in Brand setzen wolle er solle ihm dabei helfen dann
solle er die 50 Mk erhalten Zum Schein ging Gott
wald mit nachdem er noch den Herbergswirth von dem
Vorhaben behufs Benachrichtigung der Polizei verstän
digt hatte Auf einem durch ein Stacket von der Fabrik
getrennten Ackerstück sagte Schulze daß sie um Mitter
nacht eine Leiter finden über das Stacket durch ein Fenster
in das Gebäude gelangen und än der Treppe einen mit
Petroleum gefüllten Krug vorfinden würden Das Ge

Vergessct der verschämten Armm mcht I

Dieser Mahnruf der zu allen Zeiten und an allen
Orten nicht allein seitens der Religion an jedes Christen
herz sondern auch seitens der Humanität an jeden Be
sitzenden ergeht wird so ganz besonders dringend znr
Weihnachtszeit da die Geburt Jesu als das vornehmste
Werk der Liebe die ergreifendste Predigt Gottes der
barmherzigen Liebe ist die von Menschen an Men
schen ausgeübt am zweckentsprechendsten sein dürfte wenn
die Empfangenden zur großen Klaffe der verschämten Ar

MW MöM ivUnsere verschämten Armen d h unsere bedürftigen
Nebenmenschen die sich schämen der Außenwelt wissen zu
lassen daß sie der Hilfe ihrer Nebenmenschen bedürfen
um nicht den entsetzlichen Begleitern der Noth die sowohl
psychischer als physischer Natur sind zum Opfer zu fallen
können nicht mit derselben ungemischten Freude wie glück
liche Besitzende au deu Weihnachtsabend denken wenn es
auch Momente giebt in denen sie trotz allen irdischen
Jammers im Hinblick auf die Krippe in Bethlehem mit
Joh Sebastian Bach singen möchten Mein gläubiges
Herze frohlocke sing scherze dein Jesus ist nah
so wird dieses Hinaufschwingen ihrer gläubigen Seelen zu
Gott doch nur sehr selten sein uud weit öfter die leibliche
Noth ihre Herzen mit der Sorge um den kommenden
Morgen so beschweren daß die Verkündung Euch ist
heute der Heiland geboren mir eine gleichgültige Aus
nahme darinnen findet

Verarmte Eltern welche trauernd auf ihre halbnackten
hungernden Kleinen die sich frierend an ihre Knie schmie
gen blicken und dann aufschauend dnrch s Fenster des
gegenüberstehenden Hauses den hellbrennenden Christbaum
schimmern sehen der dort für Kinder reicher Eltern ange
zündet ist denken wohl mit Bitterkeit daß der Betrag eines
kleinen Theiles jener Herrlichkeiten die da drüben uuter
dem Christbaume ausgebMet sind vollständig reichen
würde sie und ihre Kleinen Tage lang vor bitterer Noth
zu schützen die nicht nur unerbittlich an ihre Thür klopft
sondern Tag und Nacht schon lange ihr ungebetener
Gast ist mf izz l Mwchit 7

faß werde umgeworfen und das Petroleum entzündet
nur ein alter Wann sei in der Fabrik mit dem sie schon
fertig werden wollten In die Herberge gemeinschaftlich
zurückgekehrt trank Sch auf G s Kosten viel Schnaps
erzählte auch daß er Tiegner habe gewinnen wollen der
sei aber nicht wiedergekommen er zeigte 2 Stearinkerzen
welche bei dem Brande verwendet werden sollten er gab
G einen Pfennig zum Ankauf von Streichhölzchen welche
sie sich untereinander theilten Bevor aufgebrochen wurde
veranlaßte G Schulzes Verhaftung Er wurde zu 6
Monaten Gefängniß verurtheiltumzA Mof Äo ntLaf

5 Sch öffen gerichts sitzung vom 22 Dezembers
Der Fleischergcselle K Emil Sch meinte nicht nöthig
zu haben vom Trottoir herunter zu gehen
als er am 4 November in der unteren Leipziger
straße mit einer Fleischermulde auf der Schnlter das
Trottoir entlang schritt und ihm dies vom Polizeiser
geanten Barthels auf Grund bezüglicher Polizeiverordnung
verwiesen ward Der Weisung keineswegs Folge leistend
äußerte er dem Beamten gegenüber daß er nicht herunter
gehen sondern seine 3 Mark dafür bezahlen würde Als
nun aber der Sergeant ihn energisch zum Verlassen des
Trottoirs veranlaßte verstieg sich Sch zu der beleidigenden
Redensart Wenn Sie das noch einmal thnn dann
haue ich Ihnen in die Fresse Darauf nach seinem
Namen befragt nannte er sich fälschlich Karl Schulze
Und hatte alles dies Strafantrag gegen ihn wegen öffent
licher Beamtenbeleidigung wie Beilegung falschen Namens
zür Folge und läutete das Erkenntniß auf 20 Mk Geld
strafe event 4 Tage Gefängniß für das Vergehen und
3 Mark Geldstrafe event 1 Tag Haft für die Ueber
tretüng nebst üblicher Publikationsbefugniß für den Be
leidigten AttiMsZkMylkiv

Wie die besten Freunde sich entzweien und sogar thät
lich gegeneinander werden können wenn sie des süßen
Weines voll das ergab sich aus dem Fall des Böttcher
gesellen Ernst Hugo Zsch hier 21 Jahre alt aus Klein
reinsdorf gebüpig der wegen qualifizirter Körperverletzung
angeklagt war Denn ein gefährliches Werkzeug hatte er
am 26 September gebraucht nämlich ein Schnitzmeffer
mit dem er seinen Freund Böttchergesellen W bei der
Arbeit im Weinkeller nach reichlichem Weingenuß und im
Verlaufe eines entstandenen Wortwechsels in den linken
Arm stach daß der Verletzte 14 Tage nicht arbeiten
konnte Nachträglich haben sich die Beiden wieder ver
söhnt aber da Strafäntrag gestellt war so mußte auf
Strafe erkannt werden die jedoch nach Lage der Sache
gelind auf 15 Mk Geldstrafe event 3 Tage Gefängniß
strafe bemessen werden konnte

Was sich neckt liebt sich hört man Wohl oft
sagen es findet sich jedoch dies Wort nicht in jedem Falle
bestätigt wie aus der Angelegenheit des Dienstknechts
Christian Wilh ZimMermann aus Schiepzig 21 Jahre
alt aus Rumpin gebürtig erhellte der wegen vorsätzlicher
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges uuter
Anklage gekommen lediglich aus harmloser Neckerei Da
wanden nämlich im September eines schönen Tages die
jungest Mädchen in Schiepzig Kränze zn einem Feste und
die jungen Burschen trieben ihren Scherz dabei p Zimmer
mann u A mit Friederike Weber die ihm seine Scherze
als er sie Vogelrike genannt in ähnlicher Weise zurück
gab und jener ärgerlich geworden mit einem Blumen
topf gefährlichem Werkzeug nach dem jungen Mädchen
warf das er an die Nase traf glücklicher Weise nur
wenig verletzend Der Fall konnte sehr gelinde Beurtheil

st Für ihre Kinder giebt es kein Weihnachten denn die
seelische Wohlthat der Geburt Christi können sie noch
Nicht fasten und eine Christbefcheerung die für sie identisch
mit Weihnachten ist mangelt ja leider

Immer und immer wieder fragen die Kleinen Wa
rum ihNin das Christkind da sie doch brav gewesen noch
kein Bäumchen anzündet oder doch wenigstens einen ganz
ganz kleinen Christstollen bringt wie im vorigen Jahre
und verwunden mit dieser Frage das arme Mutterherz
wie mit einen zweischneidigen Schwerte

Da plötzlich tritt nicht ein Engel in Seraphsge
stalt sondern ein schlichtes Menschenkind in die Thüre
es ist eine junge Frau die jüngst durch eine Nachbarin
von der bedrückten Lage dieser Familie zufällig gehört
und in echt christlicher Weise sich schon damals gleich
vorgenommen hatte derselben eine Weihnachtsfreude zu

Was sie da unter ihrem Tuche birgt es sind nur
wenige Kleidungsstücke die nicht einmal alle neu sondern
nur zum abermaligen Gebrauche sauber zurecht gemacht
sind und einige Eßwaaren die sie schüchtern vor den er
staunten Eltern und den vor Verlangen glänzenden Augen
der Kinder ausbreitet Stumm wie sie gekommen ent
fernt sie sich eilig wieder den Leuten nicht Zeit zu Dan
kesworten lassend ihr Dank waren die strahlenden
Augen der Meinen und der feuchte Glanz der die kum
mervollen Züge der Mutter belebt Sie geht raschen
Schrittes denn es naht die ersehnte Stunde in der der
heißgeliebte Gatte ihr die Beweise seiner zärtlichen Liebe
unter die brennenden Kerzen legen wird und selbst wenu
sie dann voll zärtlicher Dankbarkeit sich an ihn schmiegt
so läßt die Erinnerung an jene verarmte Familie sie die
Wahrheit des Wortes empfinden Geben ist seliger denn

Diese junge Frau hatte den ohen angedeuteten Mahn
ruf der Weihnachtszeit Vergesset der verschämten Annen
nicht thatkräftig beherzigt und ich möchte im Hinblick
auf dieselbe unserer Frauenwelt die allbekannten Worte
in s Gedächtniß zurückrufen iMOvS

Gehet hin und thuet desgleichen

ung erfahren und lautete das Erkenntniß nur auf 6 Mk
Geldstrafe event 2 Tage Gefängniß

Vor der IV Civilkammer hief Landgerichts kam
u A heute eine Klage welche die Gemeinde Arrberg
bei Torgau vcrtr durch Herrn Justizrath Krnkenberg
gegen deu Pr Fiskus bezw d Kgl Regierung zu Merse
burg vertr durch Herrn Justizrath Schlieckmann ange
stellt hatte zur Verhandlung Die Klägerin verlangt
von dem Fiskus in seiner Eigenschaft als Patron der
Kirche deu patronatsmäßigen Beitrag zu den Umguß der
einen Mocke Der Gerichtshof vertagte die Sache bis
auf Ende Januar 1876

Recitation vonDr Hotopf j Vorlesungen aus
Schiller s Teil und Shakespeare s Julius Cäsar na
türlich aus jedem der beiden den berühmten Monolog
Durch diese hohle Gasse muß er kommen und Freunde

Mitbürger Römer Hört mich au dachten wir als wir
hingingen und wir hatten uns nicht geirrt aber wir
waren doch etwas enttäuscht als wir den Vortrag selber
hörten Hier und dort wurden die erregtesten Stellen
theilweise ohne jedes Hervortretenlassen sonst mit lange
nicht genügendem Ausdruck zum Vortrag gebracht Das
schmerzliche Geständniß des Tell Du hast aus meinem
Frieden mich herausgerissen ze die furchtbare Anklage
des Mare Anton hier stieß der vielgeliebte Brutus
durch zc bedurften doch gänzlich anderer Auffassung als
der Recitator sich gedacht Wir hätten solcher Vorwürfe
noch eine Menge aber wir wollen s mit den angeführten
bewenden lassen Am besten gelingen Lr HotoPf immer
noch die Dialogscenen wo die Verschiedenheit der einzelnen
Stimmen im Ganzen und Großen gut wiedergegeben
wird ob auch die Farbe immer die richtige ist sreilich
eine andere Frage Der Besuch war gegeu den der
vorigen Vorlesung von Dr Hotopf mäßig wo sollen
denn aber auch alle die Zuhörer zu den vielen Recita
tionen mit denen wir in letzter Zeit beglückt herkommen

sDie Vorsitzenden der Hallefchen Krieger
Vereines traten gestern Abend im Restaurant Prinz
Carl unter Vorsitz des Herrn Kaufmann I Lüderitz
Vorsitzenden des Bezirks XVIIu des deutschen Krieger
bundes zu einer Sitzung zusammen um über die für den
3 Januar geplante Krieger Festlichkeit aus Anlaß des
25 jährigen Regierungsjubiläums Sr Majestät des Kaisers
zu berathen Danach findet dieselbe an dem genannten
Tage Abends im neuen Saale des oben erwähnten Lokales
statt und soll in einem Kommers bestehen Das Hoch
auf Se Majestät den Kaiser wird Herr Generalmajor
a D von Köthen ausbringen die Festrede hat Herr
Professor Dr Schum freundlichst übernommen Die
Musikkapelle des kgl Sächs Infanterie Regiments Nr 107
Musikdirektor Walther wird concertiren Eingeführte
Gäste haben Zutritt

Der Theaterneubau im goldeueu Hirsch,
welcher mit ganz außerordentlicher Schnelligkeit in kurzer
Zeit aus dem Erdboden emporwuchs ist nun o weit ge
fördert daß am 1 Weihnachtsfeiertag die Eröffnungs
vorstellung gegeben werden kann Fast hundcrt Arbeiter
sind in letzter Zeit im und am Bau Tag und Nacht
thätig gewesen und dem entwickelten Bienenfleiß ist es ge
lungen das fast Unmögliche zur Möglichkeit zu machen
Der Bau ist geräumig und faßt die breite Galerie mit
eingerechnet ca 800 Personen die Bühne ist noch größer
als die ehemalige Sommerbühne und hat auch in den
dazu gehörenden Nebenräumen erhebliche Erweiterungen
erfahreu Ein großer Regenerativbrenner von 906 Kerzen
erhellt die weiten Räume welche von nun an als Vik
toriatheater sich dem schauluftigen Publikum Winter
und Sommer öffnen werden Für die Sommersaison ist
bei dem Bau vorgesehen worden daß durch Zurückschlagen
der großen Fensterthüren die Gartenseite des Theaterbaues
fast ganz offen gehalten und die direkte Verbindung mit
dem Garten hergestellt werden kann Die Eisenkonstruk
tion ist znr ansgiebigsten Verwendung gekommen und sind
so der Fenersicherheit die weitgehendsten Konzessionen ge
macht worden Zwei große Hydranten bieten außerdem für
die Sicherheit weitere Gewähr Auf dem Repertoir wird
vornehmlich der Operette ein hervorragender Platz ein
geräumt und überhaupt die Pflege der heiteren Muse be
sonders berücksichtigt werden

Weltpanorama Es begab sich aber zn der
Zeit daß ein Gebot vom Kaiser Angnstns ausging daß
alle Welt geschätzet würde und Jedermann ging daß er
sich schätzen ließe ein Jeglicher in seine Stadt Da
machte sich auch auf Joseph aus der Stad Nazareth
und reiste zu der Stadt Davids die da heißt Bethlehem
auf daß er sich schätzen ließe mit Maria seinem ver
trauten Weibe So beginnt das Weihnachtsevangelium
welches in dieser Zeit in Aller Munde ganz besonders
aber in dem unserer Kinder ist denen die Schule die
heilige frohe Botschaft im Religionsunterrichte der letzt
vergangenen Wochen entgegentrug Wir Alten haben
dieses Evangelium dereinst auch froh in dem Schulzimmer
mit angehört und sein Wortlaut hat sich uns tief in s
Herz und Gedächtniß eingeprägt tiefer als der jeder
anderen biblischen Geschichte Wer von uns hätte nicht
aber in seiner Jugend gewünscht den heiligen Ort einmal
zu sehen wer hätte auch bei anderen biblischen Erzähl
ungen nicht die Sehnsucht entpsunden den Boden auf
dem Christus wandelte auch einmal zu betreten Dieser
im christlichen Gemüth tief innewohnenden Sehnsucht
trägt die diesmal ausgestellte Bilderserie des Weltpano
ramas insoweit Rechnung als überhaupt ein gutes Bild
die Wirklichkeit ersetzen kann Wir sehen Bethlehem die
ewige Stadt welche nach dem Prophetenworte mit nichten
die kleinste unter den Städten Judas war ferner Naza
reth nach welcher Stadt Christus von dem Landpfleger
Pontius Pilatus als Nazarenus auf der Kreuzesüber
schrift bezeichnet wurde weiter erblicken wir die umbüscht



Stelle des Jordan/wo der Heiland die Taufe Johannis
empfing Tiberias mit dem See Genezareth liegt vor
unseren Augen da und das todte Meer bedeckt mit seiner
bewegungslosen Wasserfläche die Stätten ruchlosen Lebens
und Treibens Sodom und Gomorrha Geschichtliche
Erinnerungen reihen sich an geschichtliche Erinnerungen
dicht aneinander Der Oelberg der Garten Gethsemane
der Berg des Elias der Karmel das Thor der Stadt
Jerusalem, durch welches dereinst Saulus nach Damaskus
zog die Kirche des heiligen Grabes die Trümmer der
Mauerreste des salomonischen Tempels an welchen die
Juden noch heute klagen das Gesammtbild Jerusalems
mit der großen Omarmoschee das eiNerFestung gleichende
Grab Davids die Königsgräber der Juden Josephs
Jakobs und Rahels Grab ein kastellartiges Kloster am
Berge Karmel das noch heute wegen seiner Beduinen
horten unsichere Jericho der Salomonsteich auf der
Straße nach Hebron die Stadt Hebron in welcher sich
der ungerathene Sohn David s Absalom zum Könige
ausrufen ließ gehen vor unserm Äuge in plastischer
Gestaltung vorüber und bieten uns die reichsten Reminis
cenzen aus der alt und neutestamentlichen biblischen Ge
schichte Namentlich sür Schulkinder haben die jetzt
ausgestellten Bilder einen besonders hohen Werth und
dürste ein Besuch des Panoramas um deswillen gerade
in der Weihnachtswoche von besonderem Werthe sein

Ueber den in dem benachbarten Passend o rf vorge
kommenen Unglücksfall find wir än der Lage folgendes
Authentische mittheilen zu können Es belustigten sich
an dem betreffenden Tage mehrere Knaben auf dem Eise
des Dorfteiches hinter dem Grundstück des Herrn Orts
richter Teichmann als der 10jährige Herm Tagmann
Sohn des Maurers und Hsusn anns der Frau Major
Spielberg Tagmann in Passendorf einer schwachen Stelle
zu nahe kam und einbrach Auf seinen Hülseruf eilte ein
anderer gleichalteriger Knabe herbei und versuchte den sich
am Eisrande festklammernden Kameraden herauszuziehen
was ihm indeß nicht gelang da das Eis weiter brach
und er selbst in Gefahr lief einzubrechen Der arme
Knabe rief nun jammernd seinen in der Nähe stehenden
6 jährigen Bruder Robert Tagmann und bat ihn flehent
lich ihm zu helfen was dieser auch zu thun versuchte
Kaum hatte der in Todesangst Schwebende die Hand des
Kleinen erfaßt als er den Halt verlor und seinen Bruder
mit in die Tiefe zog Auf das Geschrei der anderen
Kinder eilte der Ortsrichter T und sein Sohn herbei
beide lösten einen Kahn los zerbrachen die Eisdecke und
fuhren schnell nach der Unglücksstelle Der kleine T
schwamm auf der Oberfläche während der ältere T vom
Grunde ca 15 Fuß tief herauf mittels Feuerhakens
geholt werden mußte Die sofort in der Wohnung des
Herrn Teichmann angestellten Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos die armen Kinder waren ertrunken
Die hartbetroffene Familie erhielt von allen Seiten Be
weise der Theilnahme Die Ortsbehörde hatte die schwachen
stellen des Eises dnrch Strohwische markiren lassen ihr
ist also an dem Unglück keine Schuld beizumessen

Die Cröllwitzer Pontonbrücke welche bei dem letzten
Eis gange der Saale auseinander gedrängt wurde indem
die oberhalb befestigten Anker in Folge des unerwartet
schnell eintretenden Druckes nachgaben ist jetzt wieder voll
ständig in Ordnung und daher für jede Commuuica
Ävv Mei chuo toß 6mr znßüözsmmoT sgilomsßz M Äo

fGiebichenstein Die gestern Abend beim Burg
voigt Buchet abgehaltene Weihnachtsbescheeruug des
Vereins Orden der Kreuzbrüder Stammtisch
126 verlief in echt festlicher Weise Beschenkt wurden
9 arme Kinder und 2 arme Witlwen darunter eine im
Alter von 80 Jahren Die Geschenke repräsentirten einen
MHHz iM HKkMVisjnsttaG siä miWntfmF mßcng nä

Die am 1 d Ms stattgefundene Volkszählung hat
für Giebichenstein folgendes Resultat ergeben In 596
bewohnten Häusern und 15 sonstigen Wohnstätten befan
den sich in 2480 Familien 10,719 ortsanwesende 70
vorübergehend und 79 vorübergehend abwesende zusam
men also 10,793 Persotlen 5322 männliche und 5476
jvßibtiche nZtllos nzäisllt s jno W isa zchlsoi I

Einer der mit Einsammeln des Marktstandgcldes
beauftragten Leute erhiÄt auf den gestrigen Wochen
markte von einer Handelsfrau ein Zehnmarkstück das sich
später als falsch herausstellte Aus der Polizeiwache
wurde das Nähere festgestellt das Falschstück indeß be
schlagnahmt Wie man erfuhr hat die betreffende Frau
das Goldstück auch xrst von inem Käufer erhalten

Unglücksfälle Das IV zjährige Töchterchen des
Äerkzeugfabrikanten Hellwig von hier zog sich vorgestern
Abend durch einen unglücklichen Fall aus seinem Bettchen
eine Knochenknickung des Oberschenkels zu so daß es ge
stern nach der hiesigen Klinik gebracht werden mußte
hoffentlich hat der kleine Unfall für das zarte Kind keine
weiteren nachtheiligen Folgen Der Zimmermann Milde
von hier erlitt ebenfalls durch einen unglücklichen Fall
bei der Arbeit nicht unerhebliche Kontusionendes Rückens
der Brust und anderer Körpertheile so daß er die Hilfe
der Königl Klinik in Anspruch nehmen mußte

Vor einigen Tagen wurde ein Schulknabe von einem
Herrn beauftragt einen Tannenbaum vom gr Berlin nach
seiner Wohnung zu tragen Der Knabe hat den Baum
genommen aber an die Adresse nicht abgeliefert Der
Name des Burschen ist zwar noch nicht ermittelt doch
ist man demselben auf der

SllL

Provinz und Rachbarstaaten
Von dem Schöffengericht zu Erfurt wurde ein Arbeiter

der einem Soldaten unter Gewehr das volksthümlich gewor
dene Wort Kameruner zugerufen hatte zu 15 Mark Geld
strafe bez 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Schone deck M Dezember Das seltene Jubiläum der
50jährigen Dienstzeit feierte vergangenen Sonntag Herr Pastor
Dreher in Waltsrnienburg bei Barby Am Montag war Fest
gottesdienst und Herr Superintendent Wagner Gommern über
reichte Namens des Konsistoriums den Rothen Adler Orden
vierter Klasse mit der Zahl 50 und Oberförster Sachtler im
Auftrage des Herzogs von Anhalt das Denkzeichen für fünzig
jährige Diensttreue Auch Staatssekretär Dr Stephan hat
gratnlirt Unter starker Betheiligung fand ein Festessen statt
Möge dem Jubilar ein heiterer Lebensabend beschicken sein

Nordhausen 21 Dezbr Am 1 Juni ds Js ist wie
wir damals meldeten von hier der Postsekretär Wilh August
Alb Theodor Ziegler nach Unterschlagung von 10,700 Mark
flüchtig geworden ohne daß man ein Lebenszeichen von dem
Verschwundenen hatte entdecken können Jetzt endlich kommt
aus Hannover/wie der Nordh Cour meldet die Nachricht
daß Ziegler sich noch in der Provinz Hannover und der näch
sten Umgebung herumtreiben und von Ort zu Ort ziehen soll
Er giebt sich angeblich für einen Lehrer aus und spricht bei
Gutsbesitzern und Lehrern vor Wo er das unterschlagene
Geld hingethan hat ist unbekannt Er wird ietzt wieder steck
brieflich verfolgt Auf Ergreifung de Flüchtlings ist von der
Ober Postdirektion eine Belohnung von 750 Mark gesetzt
WMn LzvuZkkzW llschikcköfzg skttim MllHzlnäiZlpM

In Kahla wurde am Freitag durch ein Schadenfeuer ein
Haus gänzlich zerstört von zwei Nachbarhäusern brannte der
Dachstnhl nieder Leider ist ein Menschenleben in Folge des
Brandes zu beklagen denn eine Frau die aus dem brennenden
Hause noch Sachen retten wollte wurde durch eine herab
stürzende Zimmerdecke so arg verletzt daß sie im Krankenhause
alsbald verschied

Leipzig 21 Dezember Eine unter den obwaltenden
Umständen etwas bedenkliche Weihnachtsbescheeruug ist in die
sen Tagen einem hiesigen Postschaffner Namens Honig wohn
haft Dufourstraße 28 U zu Theil geworden indem dessen Ehe
frau von Drillingen entbunden wurde die sich sämmtlich am
Leben befinden Da bereits vorher in der betreffenden Familie
die gleiche Anzahl von Kindern vorhanden war die sich alle
noch im zarten Alter befinden so wird wohl der Vater und
Ernährer im Hinblick auf sein nicht reichlich bemessenes Ein
kommen durch den unerwartet reichen Zuwachs in nicht geringe
Verlegenheit gebracht worden sein

Handel und Verkehr
Magdebürg Hälberstädter 4 /z pCt Prioritäten

von 1873 Die nächste Ziehung findet Mfana Jaüüar statt
Gegen den Coursverlust von circa 2 pEt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von
4 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 22 Dezbr Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 25,00 Kornzucker excl 88 RendeM 23,80 Nach
vrodukte excl 75 Reudem 21,50 Mark Des bevorstehenden
Festes wegen wenig Geschäft Gem Raffinade mit Faß
28,75 Mk gem Melis I mit Faß 27,50 Ruhig

Das seit 35 Jahren bestehende Commissions S Speditions
Geschäft Anton Günther Harburg a E hat durch neuer
dings vorgenommene LöschMnrichtnngen Speicherbauten und
Anlage von Lagerplätzen eine außerordentlich bequeme vortheil
hafte Gelegenheit geboten Güter jeglicher Art namentlich
Massenartikel und Zucker in Speicher und im Freien aufs
billigste und beste zu lagern Sämmtliche Lagervlätze und
Räume liegen am Quai und Bahngeleise bieten also für den
direkten Weiterversandt der eintreffenden Güter die geeignetste
Gelegenheit einer schnellen und billigen Expedition In Folge
wiederholter Bestrebungen und Eingaben der Firma Anton
Günther besitzt Harburg seit ca 6 Jahren die Vergünstigung
der zollamtlichen Zuckerabfertigung und ist genanntes Haus
aufs eifrigste bemüht dem verschiffenden Publikum den Weg
über Harburg zu einem billigen und vortheilhasten zu gestalten
und wird in dieser Hinsicht von dem Umstände unterstützt daß
die Seefracht nach Harburg dieselbe ist wie nach Hamburg
dagegen die Bahnfracht von Hamburg nach dem Jnnlande
durchschnittlich Mk 10 Per 10,000 KZ mehr beträgt als von
Harburg nach dem Jnlande eine Differenz die bei einem
Transport nach dem Westen Deutschlands noch erhöht wird
Dazukommt daß die Platzspesen in Harburg geringer sind
als in Hamburg Der sich früher so sehr fühlbar machende
Uebelstand nämlich die stellenweise geringe Tiefe des Fahr
wassers das nur Schiffen von ca 11 Fuß Tiefgang das Auf
kommen gestattete ist durch große und äußerst kostspielige
Flußverbesserungen Neubau einer Schleuse im Betrage von
einigen Millionen Mark und Stackarbeiten so gehoben daß
laut amtlicher Bekanntmachung bei normalem Wasserstande
meistens 17 Fuß Tiefe vorhanden sind sodaß auch Dampfer
von Mittelgröße bequem deu Haröurger Haseu erreichen
können Ä zz T tzclnzmlns zviciMooN izmz jizcnl iZnis

Telegraphische Nachrichten

Bukarest 23 Dez Der russische General
Voicicosf ist hier eingetroffen nnd sofort nach
Sosia weitergercist Es heißt derselbe sei
Ueberbringer eines Handschreibens des russi

schen zo ui owinParis 22 Dezember Die Dcputirtenkammer geneh
migte die Münzkonvention In der darauf festgesetzten Be
rathung der Tonkinvorlage sprachen Passy und Pelletan
für und Ballne gegen die Räumung Tonkins Die Be
rathung wird morgen fortgesetzt werden Freycinet bestätigte
daß der Friede mit Madagaskar unterzeichnet sei und
fügte hinzu der französische Miuisterresident in Ta
namarivo werde der offizielle Vermittler zwischen der Kö
nigin und den auswärtigen Mächten sein Die diploma
tische Korrespondenz der Königin werde durch die Hände
des französischen Ministerresidenten gehen Frankreich be
halte sich das Recht vor die Bucht von Diego Suarez
zu besetzen und dort die für nothwendig erachteten Ein
richtungen zu treffen Die Howas wurden 10 Millionen
Francs zahlen um die Franzosen und sonstigen Fremden
zu entschädigen Frankreich werde den Hafen und die Zoll
ämter in Tamatava behalten bis die Zahlung erfolgt ist
Die Regelung der Lage im Nordosten der Insel werde
Gegenstand besonderer Abmachungen sein Frankreich werde
sich nicht in die innere Verwaltung der Howas mischen und
behalte sich nur das Recht vor Rathschläge im Interesse der
Civilisation zu geben Freycinet fügte hinzu er glaube so
deu Wünschen der Kammer entsprechend gehandelt zu ha
ben welche die Ehre mit den Interessen Frankreichs ge
wahrt wissen wollte

Washington 22 Dezember Der Kongreß hat sich
bis zum 5 Januar vertagt

Preußische Renten Versichermigs Anstalt
Die Auszahlung der im Januar 1886 fällig werdenden Renten Coupons der

Jahresgesellschaften 1839 1884 findet wieder ausschließlich bei dem mitnnterzeichne
ten Agenten I IkkutseZ alter Markt Nr G und zwar vom 2 Januar
ab in den Wochentagen von 9 12 Uhr Vorm und 2 4 Uhr Nachmittags statt
Dagegen geschieht die Einlösung fälliger Leibrenten nnd Kapitalien nur bei der unter
zeichneten Hanptagentur Martinsberg Nr in den Tagesstunden 8 10 und
2 4 Uhr und die Vermittlung aller sonstigen Geschäfte wie bisher au beiden ge
nannten Stelle kuouK nfiM matt wöM s tizZ tiältsg jDvsuz zilimo

Halle den 23 Dezember 1885

Die Haupt Agentur Die Spezial Agentur
1 Stadtrath I

Mr das Eckartshaus gingen ein
ekret

3 N k G Kl 3 Mk Rechtsanw EIn Jnl Frlcke s Verlag Frau Sup H 3 Mk Fr O K R Th 3 Mk
Frl I u Fr Bürgermeister Fischb verschiedene Kleidungsstücke

Bei Pros Niehm H ttMk Wrof R 6 Mk Prof Schl 10 Mk Dir N 3Mk
Bei G Wiesert 1 Pack Sachen und baar 4 Mk
Bei Otto Köbkejni, Frl W 5 Mk O F K 3 Mk O K 2 Mk
Bci Rentier F Wolff Geh N Prof K 3 Mk Fr Geh R M 3 Mk

M R 2 Mk F W 3 Mk
I

llMLehrlmgssGesnch
Mehrere Knaben finden als Schriftsetzer

Lehrlinge für den 1 April n Js noch
Aufnahme in derNz

Gebaner Tchwetschkeschen
nmnmluidT Buchdrnckerei zm

große Märkerstraße 11

SS tüchtige Schriftsetzer suchen sofort
Arbeit Adr an 5V
Leipzig Karolinenstr 27 erbeten

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ansreichendc

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Bonis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

und an 5tvsräsn g uk äis ilviiIsr von mir im lunvrn RusslMäs sutäsoktsn naell
kirrkiuSrksÄin Aöinaolit

Wtliell erprodt unä äurod v n twstW ksstätiAt l i z LrooMrs
virä kostsnlos unä kranec uZsssnäst Das Mekst Homsriana von

60 Srainra önüKSnä kür 2 laZs lcoswt 1 Nk 20 unä trä t I
loi Rtt Alel v iIli Lr IZu jnnä noost von alivn ancisron Krmsn oöeriitsn konswnrt Ho

vieriana ktlkuüs i I v ivl vi inZ IZvI, Zirvlit
in Oestvl MkilLntäeo or unä Anboroitvr llor allsin eeiitsn Ilvinöriana l klall s

Familien Nachrichten
Die Verlobnng ihrer Tochter

mit dem Oekonomie Direktor Herrn
in Halle a/S be

ehrt sich hierdurch ergebenst anzuzetgen
Gardelegen im Dezember 1885

verw
geb

Wnchererstratze 1
geth Bel Etage Preis Markper I April TWuchererstrafte S n,
Parterre Wohnung Preis 57V Mk
per sofort

Große Ulrichstraße 1/S II Etage
April Preis MarkNäheres Wnchererstr I II

In meinem Hause obere Leipzigerstraße
ist zum erste Januar l886 ein Laden
zu vermicthen Reflektirende wollen sich in
meinem Contor melden

Leipzigerstrasze S4

jnsm Verlobte nsdil
Gardelegen Halle a/H

Einen Brodbeutel von Leipzigerstr 75
bis Volksschule verloren Gegen Belohnung
abzugeben Leipzigerstr 75 im Laden

Heute Morgen starb nach langem
Leiden meine liebe Frau unsere gute
Mutter und Tochter zmuMmW msc

Arie KMMM
was mit der Bitte um stille Theilnahme
tiefbetrübt anzeigen

Die trauernden Hinterbliebenen

Ii rl tt 5ti



Rvii 27 Ain der erlenchteltn und geheißw St Ulxichskirche
bei UebergchbK des geftiftetK Altarfensters

TAvSMLvrt DA
w jre wnK68MKV6rtzM8 üvr 8t lllllMKöMtzinÄe

nach folgendem Programm
1 Va i t von Joh Seb Bach gesp v d Herrn Organist und Musiklehrer

Zehler Uebergabe und Enthüllung des Altarfensters

2 t Christe von Palestrina3 H It ii Z aus Samson von Händel ges von Fräul Krütgen
M t tt von Volkmar Schurig

5 p a d Messias von Händel ges v Frau Burger Weber
6 M t tt von Neithardt über Psalm 47
7 v I S Bach für Orgel und Cello gesp v Hm Org Zehler

und Hrn Lehrer Schmidt

8 von I S Bach9 i i von Anton Ulrich ges v Hrn Lehrer Schmidt
10 I 1 ii Es tt von Hauptmann
11 a Elias v Mendelssohn Bartholdy ges v Frau Barnieske
12 ZI t tt von Engel

Gintrittskarten zum Schiff der Kirche ü Mk 1 zu den Emporen
s 50 Psg wie Texte zu den Gesängen Z 10 Pfg sind bei den Herren
It t I K und Handschuhfabrikant 1 O 8i I rt Leipzigerstraße sowie in den
Cigarrenhandlungen der Herren kt Z I Iiti am Markt und
Scharrngasse und M GpivrtinK Poststr Ecke zu haben An den Kirchthüren
findet kein Billetverkaus statt

Da der Gesammtertrag zum Besten der St Ulrichskirche verwendet
werden soll so sind natürlich einer speziellen Opferwilligkeit keine Schranken auferlegt

i

I tr I i ZIi ii It i rK r l i älüt K v IÄ r Ai t rtt t KsrAzUel Zs m i K ins vl i tt i I ZKI uii i i M Ii 8 tiv t iii ii Ii I N i I i tt Iä 40 kI ii i Ä VI Ot a S mit t

SpoÄMoll
üilibiiiK il 1 Vbe

krMsrs Krraa N i tI rauk Äxxsäitivll in pWssuästsr siss sinAsriohtkt
ur VsrtüguuA stöllsv K i M K ie i ui Kr I i K rz Iitt

ÄlQ I n nä Ii lZz x I i iMeiZQSt ur I aKsrrwA von Oütsrn allsr rt
Lpssöii rroä I AsrzzIätsik dllliAst

Lslvptivii V oi binäuiiA wit HitwdiirA L IWQÄ sto

M

von vorzüglicher Güte billigst bei

OttO TlW SG MIUWt
Kleinschmieden

Die seit 1844 hier eingesuhrten durch
Güte u Wirkung rühmlichst bekannten

H Iu I ii MsslAksiiz gegenISr t i nnd LI i i rlt st empfiehlt
I t gr Steinstr 1

Kartoffelverkauf
Gute ausgelcsene Speisekartoffeln aCtr

2 Mark und Futterkartoffeln 5 Ctr
1,25 Mark verkauft fortwährend

Oekonomie Böllbergerweg 3S

Markt SS im rothen Thurm 1 Tr
empfiehlt sein großes Lager aller Sorten
Uhren goldene Herren n Damen

silberne Anker Remontoir und
Schlüssel Uhren zu ganz billigen

Preisen
Für Gntg ehen wird garantirt

D ie feinsten nur gutsitzend n billigsten

bckomint inan nur bei

Z M It I I lx g ZjgMarkt SS im rothen Thnrm 1 Treppe
Reell und dauerhaft gearbeitete Stie

feln für Mk SV Pf das Paar w
kommt man nur bei

Vn Z I Izi
Markt A H im rothen Thurm 1 Treppe

Paffend zum Weihnachtsgeschenk

ImkiiW Im klisll
Lancafter und Lefaucheux Ge
wehre Revolver Terzerole e

FVI IVS

lnwber vei tiioäonor kälmv mä n oiekiiMtzn

1865 Ml MKM A 1880
1867 i kl vl 8 M8 1880

kür I orcläsutselilMä 1881
1867 l I M8 tüitzmM 1881
1870 l kM8 Ä88vI 1883
1873 I MDlii eiMzzloM 1883
1876 v 8 MMM
1878 Ivi8 IlM

I ei8 MlKÄ 5Dllvx
j kl 018 iaiüuo
I krm Küssöi lKIbolli iie

I M8 iMwc Wdourne
rÄ8 w ch M8tvrck un

LIu SuäiPlovi
plM8 iiuünc M8tel Aill

IZlirMäiploiu

MZK ZÄ ZM in MZMO W G z GZ SAv s Kl s z iZi si i

i us z Ij

Alte Gewehre und Waffen nehme
in Zahlung an

Markt 3t im rothen Thurm 1 Treppe
Gesucht wird ein doppelseitiges

8eI M ii t wit 8 I
dopir kr mit IiM

Niemeyerstraste II part
Ein Haus mit Thoreinfahrt und

großem Hof Mitte der Stadt wird
sofort zu kaufen gesucht Off bef sub

4247S I Brükinkj lzjnn
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigerstr S im H I

ReftmlrationsgrnndstiiM Verkanf

a K 1
Ei V s ibft in derRahe des Mnigl Amtsgerichts b l g ge

ratUMAes aüsgrüttdst worin seit langen Jahre
ewe flotte Restauration mit bestem Erfolg
beM wird is Wegeu Krankheit des Besitzers

günstigen Bedingungen sofort zn ver
kaufen event auch zu verpachten

WZs MK S8 M9
Auetions Kommissar und Gerichts Taxator in Halle a S

Ew leistungsfähige Bayerische Brauerei
deren Bräu sehr beliebt ist sucht für Halle einen gut situirten Restaurateur

d d alleinigen Ausschank und Verkauf
Offerten snk 138 bef Zr Alavlli r Berlin Jägerstr ÄS

Auf mehrfache Anfragen erkläre hiermit
daß ich bei der Schieferbedachung der Turn
halle am Stadt Gymnasium gar nicht be
theiligt bin der Zuschlag dem Herrn

A H i ii ertheilt und dieAusführung mit 24 unter dem Anschlage
übernommen ist

Halle a/S den 23 Dezember 1885
18 Tanbenstraße 18

H i Schieferdeckermeister

Niemeyerstraste IS
Empfehle meine Lokalitäten einem geehr

ten Publikum zur fleißigen Benutzung
Während der Feiertage reichhaltige

Speisenkarte
ff Lagerbier von ck n 8 i r l

und Cobnrger Achtungsvoll
I

fl s/berg 8 Ksi ten
Meinen nen parqnettirten großen

Saal mit Nebensaal empfehle ich ge
ehrten Vereinen Korporationen und
Gesellschaften zur Abhaltung von
Festlichkeiten

Zur Feier des 35jährigen Regie
rungs Jubiläums Sr Majestät des
Kaisers ist der Saal noch zu be
setzen nnd sehe ich gefälligen Anmel
dungen bald entgegen

I 21 titln
VeN Kanoram

iII Iii II KIDiese Woche

PalästinaHertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entroe jede Abth 20Ps Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

IlII IMMI kliMll
Weihnachtsheiligenabend

ull 1 Zusammenkunft im Bereinslokal
Paradiesgarten

Am 1 Weihnachtsfeiertag
früh S Abmarsch Punkt 8 Uhr
voin Restaurant zur Krone an der
Raffinerie aus Ziel Bruckdorf Dies
kau e Abends Zusammenkunft im Ver
einslokale Der Vorstand

Wohlthätigkeit
Für die mir übersandten 100 Mark zur

Vertheilung an würdige Arme sage ich dem
milden Geber im Namen der dadurch Er
freuten den herzlichsten Dank

Für deu redaktionelle und Juserateuthetl verantwortNch Julius Mnuckelt w Halle Plötz sche Buchdmckeret M Wetschmam w Halle

K tK Z tZ Kt kill ZI II tt

H, i Z t lM ZlI

D t t V ,I SV I t II
Mi Ali so viv t j 1olvlior vorüÜFlioll ur Lo vls siZust a I

ZDS S t vun i I t SV t SM rKi d in Kiwssu riiodts uoÄ AWehuittsu
ziik rmä D tt r i Z
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